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ffir. StatinooitrÇ Alfons XIII. hat in seinem Manifest erkliiri, dass er nicht abdankt.

SRit Statiftif famt matt fefjr mci b:roei=

fen. l£s ftefjt mm Seifpicl fofgenbeê fcfi:
in ber Suft fterben bic locnigften Wcnfdjen,
auf bem Gaffer am jnieitnienigften, locit=

auö bie meiften auf beut Jvefttartb unb »on
biefen übernnegenbe Wcljrjafjl im ©ett.
Tarons, folgt: ber fidjerfte Slufcntfjalt für

ben Wcnfdjen ift bic fiuft, ber gcfäfjrfidjfte
baê »ett

9lm fidjerften febt alfo ein Tvf teger er

fjat bic ftatiftifcfj begrünbetc Nuöfidjt, bent

2ob überhaupt ju entrinnen ein Stieg«,
ber ein SBofjerftugjeug bentotjut, nie auf ber

(Srbe fanbet unb nidjt ju Sctt getjt.

9ïa, #rau ft"ö*iffe llH1* lluld't
franfes ©olbfifcbdteu'?"

xHdj baufe, es ift toieber auf ben deinen."

Nein, Mätlje, glaube mir! Sdnoinbeln

gefjört mirflifh nicht ju meinen Sdjroädjett!"

®idjer nidjt! ßs ift bein« Starte!"

3

Nr. Zîadincvitch ^I5»us XIII. riklt. in seinem ^l-rnifest erlcl-lrl, class er niel>t ->bc!snlcl.

Mit Statistik kann man sehr viel b. weisen.

Cs steht zum Beispiel folgendes fest:
in der Lust sterben die wenigsten Menschen,

aus dem Wasser am zweitwcnigsten, weitaus

dic meisten auf dcm Festland und vo»
diesen überwiegende Mehrzahl im Bett.
Taraus folgt: der sicherste Aufenthalt sür

dcn Menschen ist die Lust, dcr gefährlichste

das Bett.
Am sichersten lebt also cin Flieger er

hat die statistisch begründete Aussicht, dem

Tod überhaupt zu entrinnen ein Flieg.r,
der cin Wasserflugzeug bewohnt, nie auf dcr

Erde landet und nicht zu Bett geht.

Na, Frau .sirausc, was macht ^l,r
kraukcs Goldfischchcn'?"

Ach danke, es ist wicdcr auf den Beinen."

Nein, 5iäthe, glaube mir! Schwindeln

gehört wirklich nicht m meinen Schwächen!"

Eicher nicht! Es ist deine Ztärke!"


	[s.n.]

